
DasVBurch den hochſtſchmertzlichen TodesFall

Zes Zurchlauchtigſten Kurſten und gerrn

Bin. manuel Kebrecht
urſten zu Knhalt/ Nerzo

gen zu Sachſen Engern und Weſtphalen

Graffen zu Aſranien Herrnzu Zerhſt
und Bernburgnc.

Gefallene und ſehr betrübte:
Aber

Durch einen hochſtgluckſeligen Gegenſtand

Wicderauffgerichtete und wohl-erfreuete Anhalt
ſolteAus tieffſter Unterthanigkeit

Schmertzlichſt beklagen
Und erfreulichſt vorſtellen

Ein unterthaniger Knecht

Vhriſtian Priedrich Woſenhahn
SS. Theol. Studioſ.

Sete  νLothen
Druckts Wilhelm Audreas Meyer Hochfurſtl. Anhalt. Hof. Buchdr.
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ii a R,Die Seele des Landes iſt entſeelet/

der ezrundPfeiler deſſelben iſt geſuncken

EManRusLe LEBRELCHTder Groſſe Furſt iſt geſtorben!
TITVS ltiegt

J. die Wonne und Freude Anhalts
Antonin iſt erkaltet/

und heute wird ein Ausbund Preißwurdiger Furſten in die Grufft verſencket:

Ach Anhalt!“
Durchlauchtigſte (nnn g)

Hochbetrult MARAc)
Denn der Allmachtige hat Sie ſehr betrubet;

Jhr AVGuS liegt erblaſſt,Die Sonne iruber Dero Haupt untergangen;

Hochſt-trauriger Untergangk
SGge geruhen:Das Holtz des Lebens kan Marubald ſuſſe machen

GOtt betrubt daß er deſto mehr erfreüe;
Auch kan Auguſt in den Hertzen ſeiner Liviæ nimmer ſterben

Die Sonne gehet niemals unter
Jhr Untergang iſt ein beſtandiger Auffgang [Reich.

Jhre Durchlauchtigſte Sonnt leuchtet mit vollem Glantz in ihres Vaterz
Erfſfreuligſter Auffgang!

Theureſte Printzen und Princeſſinnen!
Erwunſchte Hoffnung und Troſt des Landes:

Jhr Haupt hat ſich geneige

Jhre Krone it abgefallen
(Und was iſt traurigers?)

Jhr Theureſter Bater it todt
l

Ach Noth!
SJE weinen nicht:

Das Haupt hat ſich zum Sternen geneiget
9J. Well es ein Thron himmliſcher Weißheit und Tugend war;,

3

Weil dieſe Crone unſchatzbarHat Gie der Himinel in ſeinen Schutzgenommen
Und den Ubrigen ſeines Erbtheils will GOtt ſelbſt eine Krone ſeyn.

Jhr Durchlauchtigſter Vater iſtnicht todt
Sondern lebt bey GOtt in vollkommner Freude

Er bittet vor SJE/und GOtt wil nochmehr als vorhin Jhr Vaker frhn.

J Darum nicht Noth!

Ent
Anes metaphor. velab Agnus ein Lamm oder yroc, welches Wort eine Suſſigkeit und

Annehmlichkeit anzeiget. (6) Naemi meine Freude meint Luſt. (c)Marab.tter.
Alluſc aa loc. Nehem. J. v. ao.
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Entſeeltes Land!
Dein Furſt und Regent it dir entriſſen J

Dein doſeph uegt nun im Sarg
Deine CEDERN ſind gefallen;

OSchmertzens-Fall!
Unverzagt:

Wer hier wohl regirt dort ewig triumphirt

JOSEPg9 liegtDeſſen Thaten aber ſtehen der Nachwelt zum unſterblichen Ruhm:
unlter den großmachtigen Flugeln eines bekroneten Adlers

ſolſt du ſicher ſeyn:
und unter dem Schatten einer Durchlauchtigen Beherrſcherin

ſolſt du erwunſchte Ruhe finden;
Zweny wur dige Zweige aus dieſem hochwurdigen Stamm

werden dein Wohl unterſtutzen;
1XOPOI.h wird dich als ein muthiger Lowe ſchutzen

AVGuS!T wird ſeinen Ruhm in deiner Vermehrungſuchen:
GOTT ſetze Sie zum Segen

wie Ephraim und Manalle.
Darum zufriedennn 1

Groſſer Herzog!
n eWelt groſſer im Tode als im Leben/

Vormals
Ein Furſt auff Erden

N un
Ein Konig uin  Himmel.

Hochſiſeligſter Wechſel!
Du horeteſt die otimme JESU:

Komm Du Geſegneter des HErrn/
Und nimm ein das Reich des Vaters

Welches ich Dir beſchieden habe.
Du folgeſt baldUnd ſteheſt nun vor dem Stul GOttes und des Lamms

Mit Eronen auff drinem Haupt und Palmen in deinen Handen
Auff welchen dieſe Wöcte:Weil ich durch Chriſti Blut Sund Loo Holl uberwunden

Drum iſt mein Haupt von GOtt mit Cronen umgebunden.
Sterblicher bedencke dieſes Wohl:

.4Und halte dichAls ein guter Streiter JEſu Chriſt
Daß Dilletzten Feind uoerwindeſt

Wie unſer Durchlauchtigſter Uberwinder.
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